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PRESSEMITTEILUNG                      Nürnberg, 23.07.2026 

Nie wieder ist immer!  
Neues CPH-Programm: Erinnern heißt handeln 

Das Titelbild hat Signalwirkung: Ein leuchtend roter 

Feuerlöscher. Darüber steht „Nie wieder ist immer!“ – das 

Fokusthema des CPH für das Semester 26/27. Die Botschaft 

auf dem neuen Programmheft der Akademie Caritas-

Pirckheimer-Haus (CPH) ist klar: Noch ist der Feuerlöscher 

unangetastet. Aber er könnte jeden Moment gebraucht 

werden. Wenn jene, die bislang mit dem Feuer vermeintlich 

nur spielen, endgültig entbrennen für die sich ausbreitende, unmenschliche Brandstiftermentalität. 

Wenn Brandmauern fallen und hemmungslose Brandbeschleuniger das Feuer weiter anfachen … 

dann ist die Demokratie in Gefahr. Und mit ihr viele Menschen, die dann vermeintlich nicht mehr 

dazu passen. „Nie wieder ist immer“ ist ein Aufruf zur ständigen Wachsamkeit.  

Die Akademie CPH thematisiert mit ihrem Bildungsangebot im neuen Semester noch stärker die 

Gefahren für die Demokratie und ruft dazu auf, sich für den Erhalt der Demokratie einzusetzen. Mit 

zahlreichen Veranstaltungen sucht sie Antworten auf die Frage: „Wie können wir gemeinsam 

Haltung zeigen und die Würde eines jeden Menschen verteidigen?“ Wie also können wir die 

auflodernden Feuer löschen, bevor die Flammen hochschlagen und unsere Demokratie vernichten? 

Fokusthema „Nie wieder ist immer“ 

Im Essay zu Beginn des Programmhefts schreibt das Team der Akademie CPH: „Immer wieder ist eine 

nach wissenschaftlichen Einschätzungen in weiten Teilen extrem rechte Partei in Wahlumfragen 

stärkste Kraft. Anstatt menschenrechtliche Positionen zu verteidigen und Ursachen wie soziale 

Ungleichheit ernsthaft anzugehen, übernehmen andere Parteien die Erzählungen und politischen 

Forderungen der extremen Rechten, normalisieren sie und verfolgen sie als eigene Ziele.  

Diese Politik greift fundamentale Grundwerte unserer Gesellschaft und unseres Hauses an. (…) Vieles 

davon erinnert uns gerade hier in Nürnberg an die frühen 1930er Jahre des letzten Jahrhunderts. 

(…) Wir alle, die sich eine gute (und damit demokratische) Welt wünschen, müssen JETZT gemeinsam 

und bestimmt handeln.“  

 

Unter dem Fokusthema finden sich rund 50 Veranstaltungen, die sich mit Menschenrechten, 

Menschenwürde, Demokratie, Inklusion, Integration, kultureller Vielfalt, Antisemitismus befassen. 

Einige davon werden auf den nächsten Seiten vorgestellt.  

Insgesamt umfasst das Programm von September 2026 bis Ende Februar 2027 rund 120 

Veranstaltungen aller vier Bildungsressorts der Akademie CPH – die meisten bei freiem Eintritt.  

 

Das Programmheft kann als PDF von der CPH-Website heruntergeladen werden. 

Alle CPH-Veranstaltungen sind tagesaktuell hier abzurufen www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen. 

http://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen
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Was hält eine Stadt zusammen? – 22.09.2026, 18 Uhr 

Diese Frage versucht Altoberbürgermeister Ulrich Maly im gleichnamigen Essay der neuen edition 

fragezeichen zu beantworten. An diesem Abend wird er seine Gedanken darüber, wie eine 

Stadtgesellschaft gut funktionieren kann, im Gespräch mit dem Herausgeber der Essay-Reihe, 

Siegfried Grillmeyer, erläutern.  

 

„Augen auf!“ – Workshop für Schulklassen – 30.09.2026, 9–13 Uhr 

Im Zentrum des Workshops steht das Lernspiel „Augen auf!“ der Bayerischen Landeszentrale für 

politische Bildungsarbeit (BLZ). Es klärt auf über Strategien extrem rechter Gruppierungen in den 

sozialen Medien und eignet sich für den Unterricht für 8. bis 10. Klassen aller weiterführenden 

Schulen. Im Workshop, der sich an ganze Klassen richtet, wird das Game gemeinsam durchgespielt 

und im Anschluss reflektiert.  

Anmeldung erforderlich per E-Mail: muench@cph-nuernberg.de 

 

Kirche gegen Hass – 16.10.2026, 19:30 Uhr  

Es ist die Sprache, die sich verschiebt. Rechtsextreme Haltungen, Gedanken und Narrative sind dabei, 

sich im Raum der Normalität häuslich einzurichten und geschlossene Weltbilder zu festigen. Vielen 

macht das Angst. Und Christ:innen fragen sich, wie sie ihre Stimme erheben, diesen Hass benennen 

und eine andere Geschichte diesen entgegensetzen können. 

Die Lesung mit Sr. Prof.in Dr. Nicole Grochowina (Christusbruderschaft Selbitz / Department 

Geschichte der FAU Erlangen-Nürnberg) wirbt für klare Positionen und gerade dadurch für 

Verständigung, für Gemeinschaft, sich Zuhören und Aushalten und klare Kante. Denn: Die wirksamste 

Haltung gegen Hass ist Nicht-Hass. 

Eine Kooperation mit: Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen (ACK) Bayern e. V. 

 

Stirbt die vierte Gewalt? – 07.10.2026, 18 Uhr 

Michael Husarek, Chefredakteur der Nürnberger Nachrichten, hat ebenfalls einen Essay für die 

edition fragezeichen verfasst. Seine Analyse und mögliche Lösungen für die aktuellen 

Herausforderungen an die unabhängige Presse stellt er hier im Gespräch mit Prof. Dr. Klaus Meier 

(Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt) vor. 

 

Zusammenhalt gestalten – Antisemitismus- und rassismuskritisch erinnern und handeln in der 

Migrationsgesellschaft (Fortbildung) – 09.10.2026, 15 Uhr – 10.10.2026, 16:30 Uhr 

Wie gelingt ein solidarisches Miteinander, das Erfahrungen von Antisemitismus und Rassismus 

gleichermaßen ernst nimmt? Die zweitägige Fortbildung In Kooperation mit dem Dachverband der 

Integrationsbeiräte im Freistaat Bayern, AGABY, lädt Ehrenamtliche, Multiplikator:innen und alle 

Interessierten ein, Antisemitismus und Rassismus gemeinsam in den Blick zu nehmen. 

Anmeldung erbeten: akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911/23 46-145 

 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20260922/vorstellung-der-neuen-essay-reihe-edition-fragezeichen-was-haelt-die-stadt-zusammen-ulrich-maly
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20260930/augen-auf-ein-game-fuer-mehr-sensibilitaet-im-netz
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9ltdmbgZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261016/kirche-gegen-den-hass-gemeinsam-fuer-ein-kraftvolles-fuer-welche-debatten-unsere-kirchen-fuehren-sollen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261007/stirbt-die-vierte-gewalt-michael-husarek-vorstellung-des-2-bands-der-reihe-edition-fragezeichen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261009/zusammenhalt-gestalten-antisemitismus-und-rassismuskritisch-erinnern-und-handeln-in-der-migrationsgesellschaft
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261009/zusammenhalt-gestalten-antisemitismus-und-rassismuskritisch-erinnern-und-handeln-in-der-migrationsgesellschaft
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
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Obdachlosigkeit verstehen – Neue Perspektiven auf Obdachlosigkeit in unserer Stadtgesellschaft –

10.10.2026, 15 Uhr 

Am World Homeless Day spricht der Soziologe und Wohnungslosigkeitsforscher Prof. Frank Sowa (TH 

Nürnberg) über die Situation obdachloser Menschen in unserer Stadtgesellschaft. Frank Sowa 

begleitet seit Jahren mit ethnografischem Blick Menschen an gesellschaftlichen Rändern von 

obdachlosen Jugendlichen über Housing-First-Projekte bis zu grönländischen Inuit. Seine 

Forschungsergebnisse und Erfahrungen sind in zahlreiche Buchreihen, Sammelbände und Studien zu 

Wohnungsnot, sozialer Ungleichheit und Digitalisierung in der Wohnungslosenhilfe eingeflossen.  

In Kooperation mit Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm und Straßenkreuzer e. V.  

Anmeldung zur besseren Planung erbeten: mail@strassenkreuzer.info oder 0911/217593-0 

 

Mobbing verstehen – Betroffene wirksam schützen (Workshop) – 20.10.2026, 10–13 Uhr 

In diesem Workshop werden Grundlagen zu Begriff, Ursachen, Erscheinungsformen und Folgen von 

Mobbing vermittelt. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Erwachsene angemessen reagieren können, 

wenn Betroffene von Mobbing berichten und wie sie unterstützen können. 

Teilnahmebeitrag: 15,- pro Person 

Anmeldung (bis 15.10.2026) erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

Deutsch genug? Warum wir endlich über Russlanddeutsche sprechen müssen –15.10.2026, 19 Uhr 

Sie wählen rechts, sprechen nur Russisch und unterstützen Putin? Solchen und anderen Vorurteilen 

sehen sich russlanddeutsche (Spät-)Aussiedler:innen ausgesetzt. An aufrichtigem Interesse und 

Wissen um die bewegte Historie der rund 2,5 Millionen in Deutschland lebenden Russlanddeutschen 

mangelt es in unserer Gesellschaft. Autorin Ira Peter beschreibt anhand ihrer eigenen bewegten 

Biografie die Erfahrungen und Konflikte der Menschen. Gleichzeitig zeigt sie, wie heterogen die 

Gruppe ist und warum „Deutschsein“ für sie heute kein Kriterium mehr ist, um Deutsch zu sein. Eine 

Kooperation mit: Haus der Heimat, moderiert wird der Abend von Journalistin Ella Schindler. 

 

Framing – die Sprache der extremen Rechten – 29.10.2026, 19 Uhr 

Leonhard F. Seidl, Schriftsteller, Journalist, Dozent für Kreatives Schreiben und Nature Writer, spricht 

über die Macht des Wortes bzw. die Sprache der extremen Rechten, die bewusst entmenschlichende 

Worte wählen und Diskurse und Werte verschieben. Bis Unsagbares wieder sagbar wird. 

 

Demokratie verstehen und leben! (Straßenkreuzer-Uni)  – 10.11.2026, 15 Uhr  

Die erste deutsche Demokratie von 1919 hielt nur 14 Jahre lang. Seit 1945 ist die Bundesrepublik 

wieder ein demokratischer Staat. Gabriela Bühner erarbeitet in einem interaktiven Vortrag mit den 

Hörer:innen der Straßenkreuzer-Uni, was Demokratie genau bedeutet, welche Möglichkeiten der 

Teilhabe es gibt und was die Demokratie gefährdet? Denn: In der Demokratie ist jeder Mensch 

wichtig – unabhängig vom Einkommen oder sozialen Status – und nur wer versteht, kann mitmachen.  

 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261010/obdachlosigkeit-verstehen-neue-perspektiven-auf-obdachlosigkeit-in-unserer-stadtgesellschaft
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9lzhkZrsqzrrdmjqdtydq-hmen%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261020/mobbing-verstehen-betroffene-wirksam-unterstuetzen
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261015/deutsch-genug-warum-wir-endlich-ueber-russlanddeutsche-sprechen-muessen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261029/framing-die-sprache-der-extremen-rechten-ueber-die-macht-des-wortes
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261110/demokratie-verstehen-und-leben-strassenkreuzer-uni-die-rechte-von-menschen-in-der-demokratie


 

4 
 

Tagung: Die katholische Kirche und die radikale Rechte – Transnationale 

Netzwerke und Diskurse – 12.11.2026, 09:30–16:30 Uhr 

Die diesjährige Tagung im Rahmen des Projekts Kompetenzzentrum 

Demokratie und Menschenwürde der Katholischen Kirche Bayern (KDM) 

findet in München in der Katholischen Akademie in Bayern statt. In 

Vorträgen und Workshops auf dieser Tagung geht es darum, wie 

transnationale Netzwerke funktionieren – und welche 

Herausforderungen daraus für Kirche und Gesellschaft entstehen.  

Die Vorträge halten Annika Brockschmidt, freie Journalistin, Autorin und 

Podcasterin mit den Schwerpunkten religiöse Rechte, christlicher 

Nationalismus und Demokratiegefährdung in den USA, zum Thema 

„Vernetzt im Glauben ans Rechte: Christlicher Nationalismus als 

transatlantisches Phänomen“ und Prof. Dr. Gert Pickel, Professor für 

Religions- und Kirchensoziologie an der Universität Leipzig mit den 

Forschungsschwerpunkten Religionssoziologie, Demokratie und politische Kultur, zum Thema 

„Christen und Vorurteile – ein ambivalentes Verhältnis“.   

Danach finden vier Workshops statt mit Prof. Dr. Regina Elsner, Münster; Lia Alessandro, Freiburg; 

Dr. Cynthia Möller, Jena; und Dr. Florian Schuppe und Christof Michos, München.  

Tagungsgebühr: 30,- € 

Anmeldung (bis 22.10.2026) erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

Listening from the Heart: Parents Circle – Families Forum: Das Menschliche trotz Konflikt finden  

12.11.2026, 19 Uhr 

Die Versöhnungsinitiative Parents Circle – Families Forum (PCFF) bringt seit 1995 israelische und 

palästinensische Familien zusammen, die durch den anhaltenden Nahostkonflikt ein Familienmitglied 

verloren haben. Trotz ihres persönlichen Leids setzen sie sich gemeinsam für Dialog und Versöhnung 

ein. Was können wir von ihrer Haltung lernen? Der Nahostkonflikt und das Leid, das er verursacht, 

polarisieren und scheinen oft keinen Raum für offenen Austausch zu lassen. Wie gelingt es Menschen 

mit unterschiedlichen Perspektiven, einander zuzuhören, Empathie zu bewahren und Orientierung zu 

finden? Die Veranstaltung lädt dazu ein, die 2025 mit dem Internationalen Nürnberger 

Menschenrechtspreis ausgezeichnete Initiative kennenzulernen, miteinander ins Gespräch zu 

kommen und die eigene Haltung zu reflektieren.  

Die Veranstaltung findet in Deutsch und Englisch statt; eine Simultanübersetzung wird angeboten. 

Bedarf für Übersetzung in Gebärdensprache bitte rechtzeitig bei der Anmeldung angeben.  

Mit Robi Damelin, Laila AlSheikh und weiteren Mitgliedern von PCFF. 

Anmeldung erbeten per E-Mail: akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911/23 46-145 

Annika Brockschmidt; 
Foto:Frederike Wetzels 

Gert Pickel;  
Foto: Swen Reichold 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261112/die-katholische-kirche-und-die-radikale-rechte-transnationale-netzwerke-und-diskurse
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261112/die-katholische-kirche-und-die-radikale-rechte-transnationale-netzwerke-und-diskurse
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261112/listening-from-the-heart-parents-circle-family-forum-das-menschliche-trotz-konflikt-finden
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
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Fachtagung für Diversität: Jugendarbeit und politische Bildung in Zeiten der autoritären Wende – 

02.12.2026, 08:45–17 Uhr 

Jugendarbeit und politische Bildung stehen zunehmend vor neuen Herausforderungen, die letztlich 

die demokratische Teilhabe (junger) Menschen erschweren. Die diesjährige Fachtagung Diversität für 

Fachkräfte der politischen Bildung und Jugendarbeit widmet sich mit Vorträgen und Workshops 

diesem Thema aus mehreren Perspektiven. Es geht um aktuelle Entwicklungen und Ursachen des 

„Rechtsrucks“ sowie seine Auswirkungen auf die Arbeitspraxis unter dem Stichwort „Shrinking 

Spaces“: Erschwerte Förderbedingungen, Wegfall von Räumen und Fördergeldern, steigender 

politischer Druck und Misstrauen sowie vermehrte Bedrohungen – und um die Folgen, die das für 

junge Menschen hat.  

Anmeldung (bis 18.11.2026) erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

In Kooperation mit: Bezirksjugendring Mittelfranken 

 

Vernissage und Ausstellung „Zyklus für Maria“ – 02.12.2026, 19 Uhr  

Die Malerin Hannah Bischof hat für ihre an Schizophrenie erkrankte 

Großmutter Maria Fenski, die 1942 im Rahmen des „Euthanasie“–

Programms der Nationalsozialisten ermordet wurde, einen Zyklus 

von sechzehn Gemälden geschaffen, der mit jedem Bild einen 

Abschnitt ihres Lebens zeigt. Vom Geburtsort Papenburg bis zu 

ihrem Sterbeort Neuruppin hat sie so den Lebensweg einer Frau 

nachgezeichnet, die in der Sprache der Täter als „unwertes Leben“ 

oder „Ballastexistenz“ bezeichnet wurde. Hannah Bischof erinnert in 

großen farbigen Bildern nicht nur an das Leben ihrer Großmutter, sondern stellvertretend auch an 

alle Menschen, die diesem Programm zum Opfer fielen und deren Namen heute oft vergessen sind. 

(Ausstellungsdauer 02.12.2026–28.01.2027).  

Zur Vernissage ist Anmeldung erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

Workshop für Schulklassen zur Ausstellung "Zyklus für Maria" – 03.12.2026, 9–12 Uhr  

(weiterer Termin: 04.12.2026, 9–12 Uhr)  

Wie kann man mit Kunst das sogenannte „Euthanasie“-Programm der Nationalsozialisten begreifen 

und fassbar machen, in dem zwischen 1939 und 1945 Menschen nur aufgrund ihrer Behinderung 

ermordet wurden? Mit dieser Frage setzen sich die teilnehmenden Schüler:innen in diesem 

Workshop auseinander, angeleitet von der Malerin Hannah Bischof aus Berlin. Sie lädt die 

Schüler:innen dazu ein, die historischen Hintergründe zu erkunden und sich in einer eigenen 

künstlerischen Umsetzung dem Thema anzunähern. 

Anmeldung erforderlich: muench@cph-nuernberg.de  

Hannah Bischof: „Papenburg 1923-
1927“; Foto: Nicolai Wolff 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261202/jugendarbeit-und-politische-bildung-in-zeiten-der-autoritaeren-wende-analysen-und-handlungsperspektiven-1
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261202/zyklus-fuer-maria-von-papenburg-bis-neuruppin
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261203/mit-kunst-geschichte-begreifen-workshop-fuer-schulklassen
mailto:muench@cph-nuernberg.de
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Forum Christ:innen-Muslim:innen:  

Franz von Assisi und Sultan Muhammad al-Kāmil – 09.12.2026, 19 Uhr  

Aus Anlass des Jubiläumsjahres zum 800. Todestag Franz‘ von Assisi wirft Br. Dr. Niklaus Kuster 

OFMCap, Dozent für Spiritualitätsgeschichte aus Rapperswil (CH), einen Blick auf den Beitrag des 

Heiligen zum Dialog der Religionen. Franz von Assisi und Sultan Muhammad al-Kāmil setzten im 

Fünften Kreuzzug ein prophetisches Zeichen. Der Vortrag knüpft an der interreligiösen Begegnung 

am Nil an und blickt auf deren jüngste Früchte: Die Friedenstreffen der Weltreligionen in Assisi 

(1986–2026), die christlich-islamische Erklärung von Abu Dhabi, die Enzyklika Fratelli Tutti, das 

Abrahamitic Family House am Persischen Golf und den UNO-Gedenktag der Human Fraternity. 

In Kooperation mit evangelische stadtakademie nürnberg, Begegnungszentrum Brücke-Köprü, 

Muslimisches Bildungswerk Bayern.  

weiterer Termin der Reihe: 

Islamische Perspektiven auf Resilienz in Zeiten von multiplen Krisen –  20.10.2026, 19 Uhr  

Veranstaltungsort jeweils:  

evangelische stadtakademie nürnberg, Haus Eckstein, Burgstr. 1-3, 90403 Nürnberg  

Anmeldung erbeten unter www.evangelische-stadtakademie-nuernberg.de 

 

Menschenrechts-Filmnachmittag – 20.12.2026, 14–17 Uhr 

Immer rund um den Tag der Menschenrechte am 10. Dezember laden die Akademie Caritas-

Pirckheimer-Haus und der Deutsche Menschenrechts-Filmpreis zum Menschenrechts-Filmnachmittag 

ins Caritas-Pirckheimer-Haus ein. Zu sehen sind ausgewählte Preisträger- und nominierte Kurz- und 

Langfilme des Deutschen Menschenrechts-Filmpreises der letzten Jahre. Alle Filme thematisieren 

aktuelle Menschenrechtsdebatten und wollen das Bewusstsein um die historische Bedeutung der 

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte schärfen. 

Anmeldung erbeten per E-Mail: akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911/23 46-145 

 

„Tacheles – Jüdisches Leben heute":  Nürnberg 1946: Gegen alle Widerstände – 14.01.2027, 19 Uhr 

Jo-Achim Hamburger, Vorsitzender der Israelitischen Kultusgemeinde Nürnberg, spricht über den 

Wiederaufbau jüdischen Lebens in Nürnberg. Wie konnte nach der Schoa in Deutschland wieder 

jüdisches Leben entstehen – gegen Widerstände von allen Seiten? Hamburger berichtet von der 

Geschichte seiner Familie und dem mutigen Neubeginn seines Großvaters Adolf und seines Vaters 

Arno Hamburger in Nürnberg nach 1946. Im Gespräch mit dem Publizisten Hans Böller geht es um 

Überleben, den Mut zur Wiederbegegnung mit den Tätern, um Versöhnung – und die Frage, welche 

Bedeutung diese Geschichte für unsere Gegenwart hat.  

Anmeldung erbeten per E-Mail: akademie@cph-nuernberg.de oder telefonisch unter 0911/23 46-145 

Weitere Termine der Reihe (in Kooperation mit evangelische stadtakademie nürnberg und 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit in Franken e.V.):  

- Israelis in Deutschland – Zwischen Heimat, Hoffnung und dem 7. Oktober – 13.10.2026, 19 Uhr 

- Ein Fest der Freude und des Mutes – Purim im jüdischen Festkalender – 16.02.2027, 19 Uhr  

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261209/franz-von-assisi-und-sultan-muhammad-al-kamil-dialog-der-religionen-und-geschwisterlichkeit-ohne-grenzen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261020/islamische-perspektiven-auf-resilienz-in-zeiten-von-multiplen-krisen-wie-staerkt-der-islam-die-widerstandskraft-in-einer-welt-voller-unsicherheiten
http://www.evangelische-stadtakademie-nuernberg.de/
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261220/menschenrechts-filmnachmittag-mit-ausgewaehlten-filmen-des-deutschen-menschenrechts-filmpreises-der-letzten-jahre
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270114/nuernberg-1946-gegen-alle-widerstaende-jo-achim-hamburger-ueber-den-wiederaufbau-juedischen-lebens-in-nuernberg
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261013/israelis-in-deutschland-zwischen-heimat-hoffnung-und-dem-7-oktober
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270216/ein-fest-der-freude-und-des-mutes-purim-im-juedischen-festkalender
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Theologischer Studientag: Glauben wir alle an denselben Gott? – 16.01.2027, 10–17 Uhr 

Es gibt viele Bilder von „Gott“ – doch glauben wir an verschiedene Götter? Oder ist es umgekehrt 

gleichgültig, wie man an Gott glaubt? Kann gerade die Begegnung mit unvertrauten Gottesbildern 

einen Weg zur Befreiung zu Gott, der „größer ist als alle Religionen“, eröffnen? Helmut Hof, Theologe 

und Philosoph, Forchheim, gibt mit einem anschaulichen Gang durch die Gottesbilder der Religionen 

einen Einblick in ihre Vielfalt. 

An diesem Tag geht es um die abrahamitischen Religionen und die Frage nach einer Theologie des 

Dialogs.  

Kosten (inkl. Mittagessen und Nachmittagskaffee/-tee mit Kuchen): 35,- / ermäßigt 29,- 

Anmeldung (bis 04.01.2027) erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

In Kooperation mit: Katholisches Bibelwerk im Erzbistum Bamberg 

 

Warum man Israel nicht hassen muss, um zu den Guten zu gehören – 21.01.2027, 19 Uhr 

Unter dem Titel Warum man Israel nicht hassen muss, um zu den Guten zu gehören erscheint im 

Herbst 2026 ein Buch, das sich mit den aktuellen Debatten über Israel, Antisemitismus und 

moralischer Selbstvergewisserung in der Gegenwart auseinandersetzt. Ein besonderer Fokus liegt 

dabei auch auf Erscheinungsformen des linken Antisemitismus, der im öffentlichen Diskurs an Raum 

gewinnt. Das Buch plädiert für ein differenziertes Urteil jenseits moralischer Vereinfachungen und 

fragt nach den Voraussetzungen einer verantwortlichen politischen Haltung. 

Einer der Autoren ist Henning Flad, Politikwissenschaftler, Extremismus-Experte und Projektleiter in 

der Geschäftsstelle der Bundesarbeitsgemeinschaft Kirche + Rechtsextremismus, der an diesem 

Abend zentrale Thesen des Buches vorstellt und über Hintergründe, Kontroversen und Perspektiven 

mit dem Publikum ins Gespräch kommt. 

 

Zweiter Preisschafkopf für Menschenrechte – 22.01.2027, 18 Uhr 

Nach einem erfolgreichen Auftakt im letzten Semester geht das Preisschafkopfen in die zweite 

Runde. Denn Freiheit, Würde und Menschenrechte sind keine Selbstverständlichkeit, sondern eine 

Kostbarkeit. Wer heute auf die weltweite Lage der Menschenrechte blickt, weiß: Wegschauen ist 

keine Option. Umso wichtiger ist es, gemeinsam Kraft zu schöpfen, miteinander ins Gespräch zu 

kommen und Haltung zu zeigen.  

100 % des Teilnahmebeitrags gehen an Menschenrechtsorganisationen. 

Teilnahmebeitrag: 10,- (oder gerne mehr als Spende)  

Anmeldung (bis 18.01.2027) erbeten: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

Eine Veranstaltung von Akademie CPH, Fair Toys Organisation, Deutscher Menschenrechts-Filmpreis, 

Menschenrechtsbüro der Stadt Nürnberg, Nürnberger Menschenrechtszentrum e. V. 

 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270116/glauben-wir-alle-an-denselben-gott-teil-1-ein-gang-durch-die-religionen-der-welt
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270121/warum-man-israel-nicht-hassen-muss-um-zu-den-guten-zu-gehoeren-im-gespraech-mit-henning-flad
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270122/zweiter-preisschafkopf-fuer-menschenrechte-truempfe-gewinnen-spiele-menschenrechte-gewinnen-haltung
javascript:linkTo_UnCryptMailto(%27lzhksn9zjzcdlhdZbog%2Cmtdqmadqf-cd%27);
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Literarisch-musikalische Hommage an Irmgard Keun – „Jammern ist nicht meine Sache“ – 

23.01.2027, 19:30 Uhr 

Irmgard Keun begeisterte in den 1930er Jahren mit ihrer spitzen Feder, ihrem bissigen Humor und 

ihrer unbestechlichen Beobachtungsgabe. Ihre Charakterstudien haben nichts von ihrer 

Treffsicherheit und Lebendigkeit verloren. In einer Zeit, in der rückwärtsgewandte und ausgrenzende 

Denkmuster wieder als selbstverständlich erscheinen, erinnert ihr Werk daran, wie wichtig 

unabhängige und mutige Stimmen sind. Mit ihrer Hommage widmen sich Schauspielerin Lea 

Schmocker und Musikerin Izabella Effenberg einer der scharfsinnigsten Stimmen der 

deutschsprachigen Literatur.  

Der Abend findet im Rahmen des Vibraphonissimo Festivals 2027 statt:  

Informationen zu Eintrittspreisen, Tickets und Reservierungen unter www.vibraphonissimo.de 

 

Präsentation: "Niemand wird vergessen!" – Opfer von Rechtsterrorismus in Franken –  

16.02.–06.03.2027 (zu den Öffnungszeiten des Caritas-Pirckheimer-Hauses) 

Rechtsterrorismus hat in Franken eine traurige Geschichte und Aktualität. Verschiedene lokale 

Initiativen arbeiten seit vielen Jahren in der Recherche und Erinnerung an die Taten. Im Zentrum 

stehen dabei die Getöteten, Überlebenden und ihre Angehörigen, aber auch extrem rechte 

Strukturen und gesellschaftliche Verhältnisse, aus denen der Terror erwächst, sowie staatliches 

Verhalten, welches entsprechende Taten weder verhindert noch angemessen aufklärt.  

In dieser Präsentation – einer unvollständigen Fallauswahl – sind verschiedene Arbeiten zu einzelnen 

Taten aus der Region zu sehen, unter anderem zum sog. „NSU-Komplex“ (Initiative Das Schweigen 

durchbrechen) und zum antisemitischen Doppelmord von Erlangen (initiative kritisches gedenken). 

 

Szenische Lesung: Ganz normale Deutsche– Feldpostbriefe aus dem 2. WK – 25.02.2027, 19 Uhr 

Die szenische Lesung basiert auf den originalen 

Feldpostbriefen aus der Familie des Musikers Stephan 

Goldbach. Von vier Kindern überlebte nur Stephans Großvater 

den Zweiten Weltkrieg. Andreas Thamm und Stephan 

Goldbach lassen Originalbriefe der Familie Goldbach aus dem 

Zweiten Weltkrieg lebendig werden – Alltag, 

Kriegsbegeisterung und Verlust einer scheinbar gewöhnlichen 

deutschen Familie, direkt aus deren eigenen Worten. Die 

musikalisch-literarische Performance verbindet Live-Lesung 

mit Kontrabass zu einer eindringlichen Spurensuche zwischen 

Banalität und Grausamkeit. Der Enkel der Familie stellt die bis heute drängende Frage: Wie gehen wir 

mit der Geschichte unserer eigenen Familien um? 

Mitwirkende: Andreas Thamm, Konzeption/Text; Stephan Goldbach, Konzeption/Musik/Sprecher; 

Valentin Bartzsch, Sprecher; Lisa Ströckens, Sprecherin/Sängerin. 

Eindruck aus der szenischen Lesung.  
Foto: Marian Lehnhard 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270123/irmgard-keun-jammern-ist-nicht-meine-sache-eine-literarisch-musikalische-hommage
http://www.vibraphonissimo.de/
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270216/niemand-wird-vergessen-opfer-von-rechtsterrorismus-in-franken-eine-unvollstaendige-fallauswahl
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270225/ganz-normale-deutsche-aus-dem-briefwechsel-der-familie-goldbach-im-zweiten-weltkrieg
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„Denn Schmetterlinge leben hier nicht im Ghetto“ – Kinder in Theresienstadt – 03.03.2027, 19 Uhr 

Schon knapp jenseits des Wintersemesters, aber noch zum Fokusthema „Nie wieder ist immer!“ 

gehörig ist ein musikalischer Abend, den das Ensemble „Noema“ (Ullrich Reuter, Klarinette/Gesang 

und Wim Scheuerlein, Gitarre) sowie Conny Lang und Bernd Fischer (Lesung, Gesang) den Kindern in 

Theresienstadt widmen.  

Zwischen 1941 und 1945 wurden Zehntausende von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aus 

dem Ghetto Theresienstadt in die NS-Vernichtungslager verschleppt. Nur wenige überlebten die Haft 

und die Deportationen. Erhalten blieben zahlreiche Zeichnungen und Gedichte, die das Leiden der 

Häftlinge und die Gedanken und Empfindungen der Kinder dokumentieren.  

Das Ensemble „Noema“ gestaltet den musikalischen Rahmen für authentische künstlerische und 

literarische Zeugnisse, die auch von Solidarität, Hoffnung und Zuversicht in schweren Zeiten zeugen. 

 

Themenführungen im Germanischen Nationalmuseum 

Es ist schon Tradition, dass das Kunst- und Kulturpädagogische Zentrum der Museen in Nürnberg als 

Kooperationspartner der Akademie CPH Themenführungen im Germanischen Nationalmuseum 

organisiert, die auf das Fokusthema des CPH-Programms abgestimmt sind. Auch im Wintersemester 

gibt es wieder drei spannende Führungen, buchbar über den Onlineshop des GNM:  

- Alter(n) zwischen Kunst und Gesellschaft – Ein Dialog der Epochen über Würde, Longevity und 

Generationenfragen,  15.10.2026, 16:30 Uhr 

- Deutsche Expressionist:innen  – zwischen Aufbruch, Katastrophe  und Bewältigung – 29.10.2026, 

16:30 Uhr 

- Freiheit und Würde des Menschen – Ein humanistisches Ideal in der Kunst – 21.11.2026, 16.30 Uhr 

Kosten: 5,– zzgl. Museumseintritt / Erwerb von bis zu vier Karten unter onlineshop.gnm.de 

In Kooperation mit: Kunst- und Kulturpädagogisches Zentrum der Museen in Nürnberg (KPZ) 

 

Lebendige Bibliothek – 28.01.2027 und 18.02.2027, jeweils 18–20 Uhr 

Erneut öffnet das CPH an zwei Abenden seine beliebte „Lebendige Bibliothek“. Dort geht es um 

persönliche Begegnungen mit „menschlichen Büchern“. Für jeweils 15 Minuten kann man sich 

Personen mit unterschiedlichsten Lebensverläufen und Geschichten „ausleihen“. In vertrauensvoller 

Atmosphäre besteht die Möglichkeit, mit ihnen in Zweier- oder Dreiergespräche zu kommen. 

Die „menschlichen Bücher“ werden zu gegebener Zeit auf der Website www.cph-nuernberg.de 

bekannt gegeben. 

Anmeldung bis 7 Tage vor Termin erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270303/denn-schmetterlinge-leben-hier-nicht-im-ghetto-kinder-in-theresienstadt-in-gedichten-zeichnungen-und-musik
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261015/altern-zwischen-kunst-und-gesellschaft-ein-dialog-der-epochen-ueber-wuerde-longevity-und-generationenfragen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261015/altern-zwischen-kunst-und-gesellschaft-ein-dialog-der-epochen-ueber-wuerde-longevity-und-generationenfragen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261029/deutsche-expressionistinnen-zwischen-aufbruch-katastrophe-und-bewaeltigung
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261112/freiheit-und-wuerde-des-menschen-ein-humanistisches-ideal-in-der-kunst
https://onlineshop.gnm.de/
http://www.cph-nuernberg.de/
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Kultouren für alle 

Die inklusiven Führungen unter dem Titel „Kultouren für alle“ umfassen acht verschiedene Touren in 

Nürnberg. Sie richten sich in leicht verständlicher Sprache an alle Menschen und sind ein Beispiel für 

gelebte Inklusion. Weitere Informationen zum Projekt und die aktuellen Termine von September 

2026 bis Februar 2027 sind auf der Website des Caritas-Pirckheimer-Hauses zu finden:  

www.cph-nuernberg.de/projekte/kultouren-fuer-alle.  

 

Weitere Programmpunkte  

Neben den Fokusveranstaltungen bietet das CPH im Rahmen seiner Ressorts viele weitere Highlights:  

So gehören zum festen Repertoire des Ressorts Theologie| Spiritualität| Philosophie gleich mehrere 

Reihen:  

Gelebte Mystik (immer als Präsenz- und Digitalveranstaltung)  

- Martin Luther und die frühen Mönchsväter – 24.10.2026, 14–17 Uhr 

- Gott ist im Fleische – 28.11.2026, 14–17 Uhr 

- Mystische Spiritualität mit Rumi und den Derwischen – 30.01.2027, 14–17 Uhr 

 

Mystische Spiritualität (mit Johannes Schleicher)  

- Damit Frieden wachsen kann (Buchpräsentation) – 08.12.2026, 19 Uhr  

- Charles de Foucauld – 13.01.2027, 19 Uhr  

- Marguerite Porété–  02.02.2027, 19 Uhr 

 

Im Original: Paulus (mit Claudio Ettl)  

am 24.09., 15.10., 12.11., 03.12.2026; 14.01., 04.02., 25.02. 2027 

Psychoanalyse im Austausch  

(in Kooperation mit dem Institut für Psychodynamische Psychotherapie Nürnberg (PIN):  

- Im Spannungsfeld von Anschauung und Wahrnehmung am – 26.11.2026, 19:30 Uhr  

- KI als Co-Therapeut  – 25.02.2027, 19:30 Uhr 

 

Ausstellungen im Caritas-Pirckheimer-Haus 

Neben den bereits genannten finden im CPH weitere interessante Ausstellungen statt. Sie sind zu 

den Öffnungszeiten des Hauses jederzeit zugänglich:  

Montag bis Freitag, 8–20 Uhr // Samstag, Sonntag und zu Ferienzeiten auf Anfrage 

 

Die Schönheit und die Gegenwart – Ausstellung der Initiative „Kunstverein Inspiration“ –  

Vernissage: 17.09.2026, 19 Uhr 

Ausstellungsdauer: 25.08.–03.10.2026   

Die Künstlerinnen und Künstler der Initiative „Kunstverein Inspiration“ präsentieren Gemälde 

verschiedenster Genres. Zu sehen sind unter anderem Werke in Öl auf Leinwand, Aquarelle und 

Grafiken, aber auch extravagante und abstrakte Kunst. In ihren Werken drücken die 

http://www.cph-nuernberg.de/projekte/kultouren-fuer-alle
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261126/im-spannungsfeld-von-anschauung-und-wahrnehmung-von-lou-andreas-salome-ueber-simone-de-beauvoir-bis-judith-butler-die-auffassung-des-eigenen-seins-und-seine-auswirkung-auf-das-handeln
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261128/gott-ist-im-fleische-ein-fuer-alle-mal
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270130/mystische-spiritualitaet-mit-rumi-und-den-derwischen-bis-das-herz-seine-wahre-gussform-findet-muss-mein-glaube-sehr-viele-wege-gehen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261208/damit-frieden-wachsen-kann-buchpraesentation-am-beispiel-von-berta-von-suttner-1843-1914
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270113/charles-de-foucauld-1858-1916-ich-bin-nicht-hier-um-zu-bekehren-sondern-um-zu-versoehnen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270202/marguerite-porete-ca-1250-1310-kann-der-mensch-suendigen
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261126/im-spannungsfeld-von-anschauung-und-wahrnehmung-von-lou-andreas-salome-ueber-simone-de-beauvoir-bis-judith-butler-die-auffassung-des-eigenen-seins-und-seine-auswirkung-auf-das-handeln
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20270225/ki-als-co-therapeut-das-vierte-im-psychoanalytischen-raum
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20260825/die-schoenheit-und-die-gegenwart-kunstausstellung-der-initiative-kunstverein-inspiration
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Kunstschaffenden ihre Liebe für die Schönheit der Welt aus, die sie umgibt. Die Gemälde zeigen das 

Streben des Menschen nach Harmonie und wollen für Frieden und Versöhnung begeistern. 

Zur Vernissage ist Anmeldung erforderlich: akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

wi(e)derworte – Eine kalligrafische Auseinandersetzung mit Psalmtexten –  

Vernissage: 21.10.2026,  

Ausstellungsdauer: 07.10.–27.11.2026  

In den Arbeiten der Augsburger Kalligrafin Ruth Wild gewinnen 

ausgewählte Psalmworte eine neue Gestalt. Die Schrift wird zur Textur, 

Rhythmus und Bewegung, die zu einer eigenen Sprache verschmelzen – 

sie werden Wi(e)derworte, die in ihrer Verbindung von lesbarem Wort 

und erahnbarem Buchstabengewebe zum Entdecken, Nachdenken und 

Handeln einladen. 

Zur Vernissage ist Anmeldung erforderlich:  

akademie@cph-nuernberg.de oder 0911/23 46-145 

 

 

Ca. 3498 Wörter, 27226 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

Ansprechpartnerin Presse:  
Susanne Kaiser 
Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Akademie Caritas-Pirckheimer-Haus gGmbH 
E-Mail: kaiser@cph-nuernberg.de 
Tel. 0911 / 23 46-127 
www.cph-nuernberg.de 
www.facebook.com/akademiecph   
www.instagram.com/cph_nuernberg   
www.youtube.com/cphnuernberg  

Der Herr ist getreu 
 Kalligrafie: Ruth Wild 

mailto:akademie@cph-nuernberg.de
https://www.cph-nuernberg.de/veranstaltungen/info/termin/20261021/wiederworte-eine-kalligrafische-auseinandersetzung-mit-psalmtexten
mailto:akademie@cph-nuernberg.de
mailto:kaiser@cph-nuernberg.de
file:///D:/CPH/Pressemitteilungen/Vorlagen/www.cph-nuernberg.de
http://www.facebook.com/akademiecph
http://www.instagram.com/cph_nuernberg
http://www.youtube.com/cphnuernberg

